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Die Seite für den Bürgermeister 
 

Liebe Gasnerinnen und Gasner! 

Landtagswahl 2015 

Die Landtagswahl hat durch einen Protestwählersturm ein mehr als überra-

schendes Ergebnis gebracht. Es waren nicht Landesthemen, sondern Bun-

des- und Europathemen, die dieses Wählerverhalten bestimmt haben. 
Europa und Österreich braucht dringend Antworten auf die scheinbar ungezü-

gelten Flüchtlingsströme, aber auch auf die zunehmende Arbeitslosigkeit und 

die ungerechten Steuerbelastungen. Die Menschen verspüren zunehmend 

Angst, Perspektivenlosigkeit und Unsicherheit. Neben dem Wahlergebnis haben auch die Regierungs-

verhandlungen zu einem gewissen Grad eine Überraschung gebracht.  

 

Trotzdem bin ich überzeugt davon, dass kluge Entscheidungen getroffen wurden. Landeshauptmann 

Franz Voves hat nach 10 verdienstvollen Jahren alles versucht ein stabiles Regierungsteam aufzubauen. 

Hermann Schützenhöfer, als unser neuer Landeshauptmann, hat enorm viel politische Erfahrung 

und das G`spür, eine stabile und zukunftsweisende Landesregierung zu führen. Mit Michael 

Schickhofer als neuen Landeshauptmannstellvertreter führt eine junge Persönlichkeit das SPÖ Team. 

 

Die Gemeinde Gasen hat wieder einmal, wie schon des Öfteren bewiesen, dass sie ein besonderes De-

mokratieverständnis hat. Wir haben mit 82,41 % die höchste Wahlbeteiligung der Steiermark. 

Ebenso haben wir mit 58,38 % das beste Wahlergebnis der ÖVP in der Steiermark. Das sind die 

besten Voraussetzungen, meine guten Kontakte zum Land, aber vor allem zum Freund und Wegbeglei-

ter Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer bestens für unsere Heimatgemeinde zu nutzen. So gese-

hen können und werden wir in Zukunft einiges bewegen. Ein herzliches Dankeschön allen Gasnerinnen 

und Gasnern für eure Unterstützung bei der Landtagswahl! 

 

 

Ergebnisse der Landtagswahlen im Überblick: 

 2000 % 2005 % 2010 % 2015 % 

         

Wahlberechtigte 729  744  753  747  

Abgegebene Stimmen 648 88,89 656 88,17 630 83,67 616 82,46 

Ungültige Stimmen 2  3  8  8  

Gültige Stimmen 646  653  622  608  

         

Liste 1 SPÖ 141 21,83 176 26,95 174 27,97 131 21,55 

Liste 2 ÖVP 447 69,20 454 69,53 393 63,18 355 58,39 

Liste 3 FPÖ 44 6,81 8 1,23 30 4,82 86 14,14 

Liste 4 GRÜNE 13 2,01 4 0,61 7 1,13 14 2,30 

Liste 5 KPÖ 1 0,15 4 0,61 3 0,48 4 0,66 

Liste 6 FRANK       13 2,14 

Liste 7 NEOS       5 0,82 
Sonstige   7 1,07 15 2,41   
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Dynamische Wirtschaft bringt Veränderung! 

Die gesamten Gasner Wirtschaftsbetriebe haben sich in den letzten Jahren hervorragend entwi-

ckelt. Sie schaffen insgesamt über 200 Arbeitsplätze und unzählige Lehrstellen. Mit einer Summe 

von weit ¿ber 100.000 ú Kommunalsteuer, leisten sie ein wesentliches Fundament der Gemeinde-

finanzierung.  

Im Besonderen ist die Fa. Willingshofer GmbH Leuchtturm und Branchenführer in ihrer Sparte, und 

verfügt über eine überdurchschnittliche Auslastung. Um noch effizienter und wettbewerbsfähiger zu 

werden, ist eine weitere Betriebserweiterung geplant und in Vorbereitung. Dies ist für uns als finanz-

schwache Landgemeinde extrem wertvoll. Wenn uns auch diese Expansion vor manchen, nicht nur ein-

fach erklärbaren Veränderungen stellt. Durch die Enge des Tales und der damit verbundenen Gefähr-

dung durch Wildbäche, gibt es kein neues und sicheres Gewerbegebiet. Daher kann sich diese Betriebs-

erweiterung nur auf bestehende, hochwassersichere Gewerbeflächen beschränken. Und das bringt uns 

die Veränderung, wo wir Gewohntes verlieren, aber neue Arbeitsplätze gewinnen. 

So ist sich die Fa. Willingshofer mit der Almlandgenossenschaft einig und wird den Standort 

ĂLandring Gasenñ ¿bernehmen und das Areal als neue Produktionsstªtte verwenden. Damit wird 

es den Landring als jahrzehntelangen Nahversorger nicht mehr geben. Es bleibt aber auf Wunsch 

und Forderung seitens der Almlandgenossenschaft und der Gemeinde die Tankstelle erhalten. 

Aus internen und wirtschaftlichen Überlegungen der Firmenleitung wird auch die Sparte Landmaschi-

nenhandel und ïreparaturen der Fa. Willingshofer geschlossen. Dieser Bereich hat nur mehr minimal 

zum Betriebsergebnis beigetragen und somit wird diese Betriebsstätte auch für neue Anforderungen 

adaptiert. Sowohl über die Zukunft des Landringes als auch des Landmaschinenhandels wird schon län-

gere Zeit spekuliert und diskutiert. Zwei Kaufhäuser in Gasen langfristig zu erhalten ist fast unmöglich. 

Ein Standort sollte aber über Generationen abgesichert sein. 

Alles in allem habe ich persönlich ein weinendes aber vielmehr ein lachendes Auge. Es werden mittel- 

bis langfristig 20-30 neue Arbeitsplätze entstehen, die für unsere Gemeinde ein Glücksfall sind. Was 

aber noch wichtiger ist, der Betriebsstandort Fa. Willingshofer GmbH wird mit dieser Investition nach-

haltig abgesichert und dem internationalen Wettbewerb gerecht. Eine außerordentliche und verdienst-

volle Leistung der Familien Gerhard, Andrea und Siegfried Willingshofer und ihren hervorragenden 

MitarbeiterInnen. Dieser Mut verdient Anerkennung, Wertschätzung und größten Dank! 

Liebe Gasnerinnen und Gasner: Veränderung ist das einzig Beständige in unserem Leben. Wir 

haben es nun in der Hand, noch mehr unsere vielfältigen Nahversorger, Gastgewerbe- und 

Handwerksbetriebe zu nutzen. Ich denke in diesem Zusammenhang im Speziellen an den ĂSpar-

Marktñ oder an den neu gegr¿ndeten Landmaschinenreparaturbetrieb ĂWeberhoferñ.  

Wir müssen aber auch über die Gemeinde hinausgehend an regionale Kreisläufe denken. Der ĂLandring 

Birkfeldñ kann und wird vieles abdecken, was uns kurzfristig verloren geht. So gesehen bin ich ¿ber-

zeugt, dass dieser Schritt der Fa. Willingshofer GmbH der einzig richtige ist. Auf jeden Fall wünsche 

ich viel Erfolg auf diesem zukunftsweisenden Weg! 

 

Almenland und Energieregion Weiz-Gleisdorf 

Seit 24. Juni 2015 ist es nun offiziell. Das Almenland und die Energieregion Weiz-Gleisdorf wur-

den als gemeinsame Leaderregion anerkannt. In einem beeindruckenden Festakt mit Bundesmi-

nister Rupprechter wurden österreichweit 77 Leaderregionen bis 2022 genehmigt. Unser offizieller 

Name ist ĂAlmenland-Energieregions GmbHñ und wir arbeiten in einer 2 Marken Strategie zusammen. 

Das heißt die Marke und der Verein Almenland, sowie die Marke Energieregion bewahren sich eine 

gewisse Eigenstªndigkeit. Wir sind insgesamt mit ca. ú 4,3 Millionen Fºrdermittel dotiert und kºnnen 

daher einiges an innovativen Zukunftsprojekten anpacken. 
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Nach 20 höchst erfolgreichen Jahren hat ÖR Ernst Hofer seine Obmannfunktion zurückgelegt. 

Er hat das Almenland an die Spitze aller Leaderregionen in Österreich geführt. Auf vielfachen 

Wunsch und nach langen Überlegungen habe ich nun diese verantwortungsvolle Funktion über-

nommen. Aufgrund der Zurücklegung meines Landtagsmandates und diverser Bezirksfunktionen, freue 

ich mich auf diese neue Herausforderung in unserer unmittelbaren Heimat. Das Amt des Bürgermeisters 

und des Regionsobmannes wird mich zwar ziemlich fordern, ich hoffe es bleibt aber auch mehr Zeit für 

die Familie und die Landwirtschaft. 

Liebe Gasnerinnen und Gasner, ich lade euch alle ein, in der Regionalentwicklung aktiv mitzuarbeiten 

und damit unsere Gemeinde zu stärken! 

 

Schutz des Eigentums! 

Aus aktuellem Anlass möchte ich hier ein paar Grundregeln in Bezug auf Nutzung des Grundeigentums 

für Sport- und Erholungszwecke anführen. 

Der Wald ist laut Forstgesetz für Jedermann für Erholungszwecke offen. Ausgenommen sind forstliche 

Sperrgebiete, Wildschutzgebiete oder andere Sperrgebiete, wo ein Betreten verboten ist. Wiesen, Felder 

und Äcker dürfen grundsätzlich nicht betreten werden, außer auf öffentlichen Wegen und Steigen. Das 

Begehen von Weiden und Almen, wo Weidevieh getrieben wird, ist eine besondere Herausforderung für 

Grundeigentümer bzw. Bewirtschafter, aber auch für Erholungssuchende. Da ich persönlich auch ein 

Freiluftsportler und Jäger bin, vertrete ich die Ansicht, dass Wandern aber auch manche Trendsportarten 

mit der land- und forstwirtschaftlichen Bewirtschaftung vereinbar sind. 

Aber:  Nicht jeder kann sich ohne Rücksicht auf Verluste jedes Recht ausnehmen ï alles tun zu dürfen. 

Unser Bauernstand erfüllt hervorragende volkswirtschaftliche Leistungen wie die Lebensmittelproduk-

tion oder die Erhaltung der Kulturlandschaft. Um dies in wirtschaftlich schwierigen Zeiten gewährleis-

ten zu können, darf es zu keinen zusätzlichen Bewirtschaftungserschwernissen kommen. Daher bitte 

ich um die uneingeschränkte Anerkennung des Eigentumsrechtes und um das verantwortungs-

bewusste Nutzen der freien Natur. 

Nächstenhilfe Gruppe! 

Auch in Gasen gibt es immer öfter alleinstehende Menschen, die sich bei der Besorgung mancher 

Haushaltsangelegenheiten schwer tun und Hilfe bräuchten. Manche Familien würden gerne kurzzeitige 

Dienstleistungen wie Rasenmähen, Brennholzschlichten, etc. in Anspruch nehmen. Auch die Zustellung 

von ĂEssen auf Rªdernñ stellt die Gemeinde, vor allem während der Ferienzeit vor große Herausforde-

rungen. 

Um in diesen Fragen einiges bewirken und erleichtern zu können, wäre es nun die Idee, eine klei-

ne ĂNªchstenhilfe Gruppeñ zu bilden. Gasnerinnen und Gasner, die ein wenig Zeit zu Verf¿gung 

stellen könnten (vor allem mobile Pensionisten) sollten sich bei der Gemeinde melden. Wir würden 

kurze Einsätze koordinieren und könnten uns als Stundenabgeltung 8- 10 ú vorstellen. Dies kºnnte un-

kompliziert vom Hilfesuchenden an den Helfer ausbezahlt werden. Bei dieser kleinen Art der ĂNªchs-

tenhilfeñ sind Haftungs- oder Rechtsfragen zu vernachlässigen. Und wenn es z. B. auch nur 20 oder 30 

Stunden pro Jahr wären, vielen wäre damit unsagbar geholfen. 

Liebe Gasnerinnen und Gasner, geben wir unserer sozialen Ader einen Stoß und versuchen eine neue 

Art der Nächstenhilfe! Bitte im Gemeindeamt oder bei mir melden. 

 

 

Herzliche Grüße und einen schönen Sommer wünscht 

Euer Bürgermeister 

Erwin Gruber eh.  
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SVB - Kostenzuschuss für Schutzausrüstung  

Von der Sozialversicherungsanstalt der Bauern (SVB) gibt es auch heuer wieder einen Kostenzuschuss 

für den Kauf einer Waldarbeiterschutzausrüstung. Anspruchsberechtigt sind Betriebsführerinnen und 

Betriebsführer in Gebieten, die mit Schneebruch betroffen sind (unter anderem auch das Gemeindege-

biet Gasen).  

Die Hºhe des Zuschusses betrªgt einmalig ú 60,- bei Kauf einer Schutzausrüstung (Helmset, 

Schnittschutzhose, Forstsicherheitsjacke und Forstsicherheitsschuhwerk) im Wert von mindestens 

ú 110,-. 

Das Antragsformular, welches bei der Gemeinde bzw. im Internet unter www.svb.at/formulare erhält-

lich ist, ist von der Gemeinde bzw. der Landwirtschaftskammer zu bestätigen und mit Originalrechnung 

an die SVB zu senden. Die Förderaktion läuft von 1. Dezember 2014 bis 31. Juli 2015 (Einsende-

schluss). 

Detailliertere Auskünfte erhalten Sie im Gemeindeamt bzw.  

direkt bei der SVB unter der Tel. Nr. 01 797 06-2305 
 

 

Kabelfernsehgemeinschaft  

Damit wir mit unserer Kabelanlage auf dem neusten Stand bleiben, haben wir uns entschlossen die neu-

en ORF Programme in HD einzuspeisen. Diese Erweiterung haben wir im April durchgeführt. 

 

Somit können wir jetzt ORF 1 HD, ORF 2 HD Steiermark und  alle weiteren Bundesländerkanäle, ATV 

HD, ATV 2 und PULS4  freigeschaltet empfangen. Für diese Sender ist also keine ORF Karte erforder-

lich. (Dadurch ergibt sich eine Kostenersparnis von ca. ú 70,- pro Fernseher gegenüber einer Satanlage) 

 

Durch diese Umstellung sind auch weitere digitale Programme dazugekommen und wir haben jetzt ins-

gesamt ca. 110 Fernsehprogramme und 15 Radiokanäle aufbereitet. Selbstverständlich funktionieren 

diese Programme nur bei neuen HD fähigen TV Geräten mit DVB-C Tuner oder bei alten Fernsehern 

nur mit einer DVB-C Kabelbox. Die Bildqualität der digitalen Programme ist gegenüber den analogen 

Programmen deutlich besser und daher lohnt sich die Investition in ein neues TV Gerät. 

Euer Rupert Köberl 

 

Stanzer Trailrun  

Am Sonntag, dem 19. September 2015 findet der 6. Stanzer Trailrun  

unter anderem entlang des Mariazellerweges statt.  Der Veranstalter 

bittet die Grundbesitzer entlang der Strecke um Verständnis und freut 

sich auf zahlreiche Teilnehmer und Zuschauer.  

Weitere Informationen und Anmeldung zum Lauf finden Sie unter 

http://www.stanzer-trailrun.at/    
 

 

Förderung für landwirtschaftliche Biomasseheizungsanlagen 

Ab sofort gibt es auch im landwirtschaftlichen Bereich wieder Förderungen für den Einbau von Scheit-

holzgebläsekesseln und Hackgutanlagen. Die Förderhöhe beträgt 20% der anrechenbaren Errich-

tungskosten, wobei der Fºrderbetrag bei Scheitholzgeblªsekessel ú 2.000,- und bei Hackgutanla-

gen ú 4.000,- nicht übersteigen darf. Diese maximale Fördersumme erhöht sich bei Junglandwirten 

auf 25 % und bei Bergbauernbetrieben auf 30% der anrechenbaren Kosten. 

Eine Antragstellung muss vor Investitionsbeginn bei der Bezirkslandwirtschaftskammer erfolgen. Eine 

weitere Kombination mit Bundesförderungen ist nicht möglich, da die Förderung zu 50% aus EU-

Mittel, zu 30% aus Bundesmitteln und zu 20% aus Landesmitteln besteht. 

Genauere Informationen erhalten sie bei den Betriebsberatern/innen der Bezirkskammer Weiz.  

http://www.svb.at/formulare
http://www.stanzer-trailrun.at/
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© Klima- und Energiefonds/Ringhofer 

 

Neue Photovoltaik-Förderung für Landwirte  

Anfang Mai veröffentlichte der Klima - und Energiefonds die neue 

Bundesförderung für Photovoltaikanlagen in der Land- und 

Forstwirtschaft. Es steht ein Gesamtbudget von 4 Mio. Euro zur 

Verfügung. Gefördert werden Photovoltaikanlagen zwischen 5 und 

30 kWp. Die Förderung beträgt für Freiflächen- und Aufdachanlagen 

275 Euro/kWp, für gebäudeintegrierte Anlagen 375 Euro/kWp. An-

träge können online eingereicht werden. Die Antragstellung muss 

VOR der Umsetzung erfolgen. Eine Kombination mit der ÖMAG-

Tarifförderung ist nicht möglich. Die Förderaktion läuft bis zum 

13.11.2015. Weitere Informationen erhalten Sie auf der Website des Klima- und Energiefonds 

www.klimafonds.gv.at  

 

Sanierungsscheck 2015 - schnell zugreifen!!!! 

Durch den Sanierungsscheck 2015 DIREKTFÖRDERUNG erhalten! 

Die Förderung beträgt bis zu 30% der förderungsfähigen Kosten bzw. max. 6.000 Euro für die thermi-

sche Sanierung und max. 2.000 Euro für die Umstellung des Wärmeerzeugungssystems. Bei Verwen-

dung von Dämmstoffen aus nachwachsenden Rohstoffen bzw. mit Umweltzeichen oder von Holzfens-

tern kann jeweils ein Zuschlag von bis zu 500 Euro in Anspruch genommen werden. 

 

Die Unterlagen zur Antragstellung sind bei allen Bankfilialen und Bausparkassen oder unter: 

http://www.umweltfoerderung.at/kpc/de/home/umweltfrderung/fr_private/energiesparen/sanierungssche

ck15/  erhältlich. 

 

Experten Tipp: 

Um den Sanierungszuschuss in Anspruch nehmen zu können, ist vor Beginn der Sanierungsmaß-

nahmen mit den jeweiligen Angeboten und dem Energieausweis bei den Bausparkassen anzusuchen. 

Für den Energieausweis erhalten Sie im Rahmen dieser Förderoffensive ebenfalls einen Zuschuss. 
 

 

Aus dem Gemeinderat 
 

Gemeinderatssitzung vom 1. April und 21. Mai 2015 

 

Anstellung der Ortspflegerin Waltraud Almer 

Auf Antrag von Bürgermeister Erwin Gruber wird einstimmig beschlossen, Frau Waltraud Almer ab 1.4.2015 bis 

voraussichtlich 30.11.2015 wieder als Ortspflegerin anzustellen. Die Entlohnung im Ausmaß von 24 Wochen-

stunden erfolgt nach den VB Richtlinien als Arbeiter in der Gruppe 5, Stufe 1. 

 

Anstellung von Ferialpraktikanten 

Von Bürgermeister Erwin Gruber wird berichtet, dass sich Sonja Pöllabauer, Sonnleitberg 107 und Evelyn Pöl-

labauer, Mitterbach 11 schriftlich um ein Ferialpraktikum im Innendienst in den Sommerferien 2015 beworben 

haben. Die Anstellungen sind für jeweils 4 Wochen bei einer Arbeitszeit von 25 Wochenstunden (nur am Vormit-

tag) vorgesehen. Die Entlohnung erfolgt in Anlehnung an die Beschäftigung von Ferialarbeitern des Landes Stei-

ermark und beträgt 550.- Euro (Brutto). Die Anstellungen werden auf Antrag von Bürgermeister Erwin Gruber 

einstimmig genehmigt.  

 

Rechnungsabschluss 2014 

Der Bürgermeister berichtet, dass der Rechnungsabschluss 2014 zeitgerecht aufgelegt wurde und während der 

Auflagefrist keine Einwände eingebracht wurden. Die mit Anschlags- und Abnahmeklausel versehenen Kundma-

chungen liegen dem Protokoll bei.  

 

http://www.klimafonds.gv.at/
http://www.umweltfoerderung.at/kpc/de/home/umweltfrderung/fr_private/energiesparen/sanierungsscheck15/
http://www.umweltfoerderung.at/kpc/de/home/umweltfrderung/fr_private/energiesparen/sanierungsscheck15/


Info 2-2015                                                                                                                                                                         7 

 

Der Rechnungsabschluss 2014 wird von Gemeindekassier Helfried Straßegger gruppenweise vorgetragen und 

von Bürgermeister und Kassier erläutert. Die Einnahmen und Ausgaben des Ordentlichen Haushaltes der Grup-

pen 0 bis 9, sowie die Einnahmen und Ausgaben des Außerordentlichen Haushaltes in allen Ansätzen werden auf 

Antrag von Bürgermeister Erwin Gruber einstimmig genehmigt.  

Der Dienstpostenplan und der Nachweis über den Schuldenstand und des Schuldendienstes werden auf Antrag 

von Bürgermeister Gruber einstimmig genehmigt.  

Somit wird der Rechnungsabschluss 2014 umfassend den Kassenabschluss, die Haushalts- und Vermögensrech-

nung einstimmig genehmigt.  

Gemeinderat Peter Gaugl teilt in seiner Funktion als Obmann des Prüfungsausschusses mit, dass die Gemeinde-

gebarung am 30.03.2015 überprüft wurde. Dabei wurde die sachliche und rechnerische Richtigkeit festgestellt 

und die Gebarung auf Sparsamkeit, Rechtmäßigkeit und Zweckmäßigkeit überprüft und keine Mängel festgestellt. 

Die Übereinstimmung des Kassensoll mit dem Kassenist per 31.12.2014 wurde ebenfalls festgestellt und von den 

Mitgliedern des Prüfungsausschusses auf der Zeitbuchseite bescheinigt. Auf Antrag des GR Peter Gaugl wird 

dem Gemeindevorstand und dem Buchhalter Sepp Willingshofer einstimmig die Entlastung erteilt.  

Der Bürgermeister dankt abschließend dem Gemeindekassier, dem Vizebürgermeister, dem Prüfungsausschuss 

und den Bediensteten, vor allem aber dem Buchhalter Amtsleiter Sepp Willingshofer für seine gewissenhafte Ar-

beit. Gemeindekassier Helfried Straßegger und Gemeinderat Peter Gaugl, sowie Vizebürgermeister Peter Pölzl 

schließen sich diesen Dankesworten an.  

 

Turn- und Kultursaal 

Auf Antrag von Bürgermeister Erwin Gruber wird der Auftrag zur Vergabe der Lieferung und Einbau der Fens-

ter für den Turn- und Kultursaal an nachstehend angeführte Firmen einstimmig genehmigt. 

Gewerk Firma  Vergabesumme (Netto) 

Fenster Berger GmbH. Radweg 2, 8160 Weiz ú 65.000,00 

Tonanlage Fa. Willingshofer EDV, 8616 Gasen ú 4.085,- 

Medientechnik Fa. Pichler Werke, 8190 Weiz  ú 6.249,- 

 

Jagdvergabe 

Bgm. Gruber berichtet über die Gesetzesänderung bei der Jagdvergabe Anfang dieses Jahres. Durch diese Ge-

setzesänderung beträgt die Jagdpachtperiode nicht mehr 6 Jahre sondern ab 2028 einheitlich 10 Jahre in der 

gesamten Steiermark. Da in Gasen die aktuelle Jagdperiode mit 31.3.2017 ausläuft, müssen lt. neuer Gesetzesla-

ge die Gemeindejagdgebiete einmalig von 1.4.2017 bis 31.3.2028 vergeben werden.  

Aufgrund dieser Änderung hat sich die Gemeinde entschieden die Gemeindejagden Amassegg, Sonnleitberg und 

Mitterbach ĂFreihªndigñ lt. Ä 24 Steiermªrkisches Jagdgesetz zu verpachten. Im vorletzten Jagdjahr der laufen-

den Jagdperiode wurde daher am 9. April 2015 ein Aufruf zur freihändigen Verpachtung öffentlich kundgemacht. 

Innerhalb der 4-wöchigen Kundmachungsfrist haben sich folgende 3 Jagdgesellschaften beworben: 

- Die Jagdgesellschaft Mitterbach, vertreten durch Hr. Obmann Johann Doppelhofer hat am 28. April 2015 den 

Antrag gestellt, die Gemeindejagd Mitterbach im Ausmaß von 965 ha von 1. April 2017 bis 31. März 2028 zu 

pachten. 

- Die Jagdgesellschaft Amassegg, vertreten durch Hr. Obmann Erwin Gruber hat am 4. Mai 2015 den Antrag 

gestellt, die Gemeindejagd Amassegg im Ausmaß von 990 ha von 1. April 2017 bis 31. März 2028 zu pachten. 

- Die Jagdgesellschaft Sonnleitberg, vertreten durch Hr. Obmann Peter Pöllabauer hat am 4. Mai 2015 den 

Antrag gestellt, die Gemeindejagd Sonnleitberg im Ausmaß von 1.439 ha von 1. April 2017 bis 31. März 2028 

zu pachten. 

Die Hºhe des Jagdpachtschillings betrªgt bei allen 3 Gemeindejagden lt. Kundmachung ú 4,- pro ha. 

 

Auf Antrag von Bgm. Erwin Gruber wird vom Gemeinderat einstimmig beschlossen, die Vergabe der Gemeinde-

jagden Amassegg, Mitterbach und Sonnleitberg an die oben angeführten antragstellenden 3 Jagdgesellschaften 

f¿r die Jagdperiode von 1. April 2017 bis 31. Mªrz 2028  zu einem Pachtschilling von ú 4,- pro ha zu vergeben. 

Dieser Beschluss wird nun für 8 Wochen öffentlich kundgemacht. In dieser Zeit können Grundeigentümer Ein-

wendungen gegen diese Vergabe während der Amtsstunden  im Gemeindeamt einbringen. 

 

Beschluss über die elektronische Zustellung von öffentlichen Gemeinderatssitzungsprotokollen 

Auf Antrag von Bgm. Erwin Gruber wird einstimmig beschlossen, dass Verhandlungsschriften von öffentlichen 

Gemeinderatssitzungen lt. § 60 Steiermärkische Gemeindeordnung ab sofort auf elektronischem Wege zugestellt 

werden. Die Zusendung per Mail erfolgt innerhalb von 4 Wochen nach einer Gemeinderatssitzung bzw. spätes-

tens mit der Einladung zur nächsten Gemeinderatssitzung. Weiters wird auf das Verlesen bei der nächsten Ge-

meinderatssitzung verzichtet und nur mehr etwaige Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift behandelt so-

wie die Richtigkeit genehmigt. 
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Schnappschüsse vom Turn - und Kultursaal  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die "Stoakogler G´schichtn" 

Karl Oswald - der Redakteur der Zeitschrift "éder  steirer land" -  hat über 

lange Zeit viele Weggefährten, Freunde und Verwandte der Stoakogler besucht 

und die Geschichten, die ihm über die Kindheit, Jugend am Bauernhof, die 

Familie, etc. erzählt worden sind in einem Buch zusammengefasst. 

Fernab der Bühnenkarriere der Stoakogler gibt dieses Buch auf 160 Seiten mit 

vielen Kurzgeschichten und alten Fotos spannende Einblicke in das bodenstän-

dige Aufwachsen der 3 Brüder im Bergbauerndorf Gasen.  

Das Buch erzählt von Freud und Leid, Trauer, Verluste aber auch Begeisterung 

für Neues und den Wert der Familie. 

  

Die "Stoakogler G´schichtn" werden am Samstag, den 18. Juli im Rahmen 

einer Buchpräsentation mit Beginn um 11:00 Uhr im Stoani Haus vorgestellt. 

  

Bei Vorbestellung bis 15. Juli erhalten alle Fans und Freunde der Stoakogler, die Stoanihausfreunde, 

sowie die Schüler und Seminarteilnehmer der Musikschule Stoanineum das Buch zum Einführungspreis 

von ú 25,- 

Gerne verschicken wir das Buch auch per Post (zzgl. Post- und Nachnahmegebühren) oder es kann im 

Stoani Haus abgeholt werden. 

  

Vorbestellungen zum Einführungspreis nehmen wir gerne unter 03171/500-0 oder per Mail an  

stoanihaus@almenland.at entgegen. 

  

Bei Nicht-Vorbestellung ist das Buch ab 18. Juli  um ú 27,50 im Stoani Haus erhältlich. 
 

mailto:stoanihaus@almenland.at
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Harmonikaspieler aufgepasst! 
 

Du spielst bereits die Steirische Harmonika und hast  Freude dabeié 

Mach dein Hobby zum Beruf! 
 

Im Stoanineum in Gasen und auch in den Außenstellen machen im Laufe eines Schuljahres ca. 350 

Sch¿ler im Erwachsenenalter ihre ersten ĂGehñversuche oder verfeinern ihr Kºnnen auf der Steirischen 

Harmonika. Der Unterricht findet entweder 14tägig (teilweise 

auch monatlich) statt. Sehr beliebt sind auch die 6tägigen Semi-

nare für Gäste, die im Zuge des Urlaubes auch ein Instrument 

lernen wollen.  
 

Ab Herbst bietet das Stoanineum auch Kurse an, in denen an 4 

Tagen, jeweils 1 x monatlich, intensiver mit einem festgelegten 

(musikalischen) Ziel unterrichtet wird.  
 

Obwohl auch wir Stoakogler während unserer aktiven Zeit öfters 

nach einer Unterrichtsmöglichkeit gefragt wurden, hätten wir uns 

dieses große Interesse einer musikalischen Ausbildung auch im 

Erwachsenenalter nicht erwartet. Um auch weiterhin das große 

Interesse befriedigen zu können, möchten wir unser Lehrerteam 

erweitern. 
 

Wir suchen dich! 
 

Wenn du gerne und mit Begeisterung auf der Steirischen Harmonika spielst und das Musizieren nicht 

nur als Berufung wahrnimmst, sondern auch als (Zweit)beruf ausüben möchtest, bist du im Stoanineum 

richtig. Eine Hochschulausbildung ist keinesfalls Voraussetzung, wohl aber die Bereitschaft der Aus- 

und Weiterbildung im Rahmen der Michlbauer-Lehrerausbildung.  
 

Arbeite in einem jungen, dynamischen Team mit planbarer Zeiteinteilung durch einen langfristig erstell-

ten Unterrichtskalender und mit fairer Entlohnung mit.  
 

Wenn du dich angesprochen fühlst oder jemanden kennst, der (die) das Hobby zum Beruf machen 

möchte, melde dich bitte bei mir oder bei Irmgard Kulmer im Stoanineum. 
 

Für die Stoanis 

Euer Fritz (0664/4045588) 
 

Kontakt: 

www.stoanineum.at    -    info@stoanineum.at    -   0676/9312494 

 
Kampange zur Werbung unterstützender MitgliederInnen 

Die Bezirksstelle Weiz des Österreichischen Roten Kreuzes, Landesver-

band Steiermark, führt ab Mitte Mai in den darauffolgenden vier Mona-

ten eine Mitgliederwerbeaktion im Bezirk Weiz durch.  

Aus diesem Anlass besuchen uniformierte  MitarbeiterInnen die Haushalte, 

informieren über die Leistungen des Roten Kreuzes und ersuchen zugleich 

um freiwillige Mitgliedschaft. Der Mitgliedsbeitrag kommt direkt der Rot-

kreuz-Arbeit in unserer Region zugute! Die MitarbeiterInnen sind mit Rot-

kreuz-Bestätigung, Lichtbildausweis, Informationsmaterial und Beitritts-

formularen ausgestattet. Die WerberInnen dürfen kein Bargeld annehmen! 

 

Mit dieser Aktion sollen die Voraussetzungen geschaffen werden, dass wir auch langfristig unsere 

Dienste in vollem Umfang und in bester Qualität anbieten können. 

  

 Dr. Karl Herbst Erwin Hütter 

 Bezirksstellenleiter Bezirksgeschäftsführer  

http://www.stoanineum.at/
mailto:info@stoanineum.at
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20 Jahre Almenland ï eine Ära geht zu Ende ï neue Türen öffnen sich 

Nach 20 Jahren übergab Ernst Hofer den Vorsitz des Almenlandes an Erwin Gruber. Dieser folgt einem 

sehr erfolgreichen Obmann nach, welcher die Region zu einer der erfolgreichsten Leaderregionen Ös-

terreichs machte. So konnten beispielweise anfängliche 

Schwächen zu Stärken entwickelt werden. Die Kleinstruk-

turierte Landwirtschaft macht es möglich, so viele regiona-

le Produkte zu entwickeln. Die Vernetzung von Landwirt-

schaft, Wirtschaft, Tourismus und Kultur ist die Stärke des 

Naturparks Almenland. Es wurden mehr als 52 Mio. Euro 

in den letzten Perioden in die Region investiert. Daraus 

entstanden 80 Voll- und 180 Teilzeitarbeitsplätze. Es hat 

sich sehr viel getan seit 1995. Am 24. Juni 2015 wurden 

wir wieder als Lokale Aktionsgruppe (Leaderregion) 

anerkannt. In einem feierlichen Rahmen überreichte 

Bundesminister Rupprechter die Urkunde.  

In Zukunft treten wir gemeinsam mit der Energieregion 

Weiz-Gleisdorf als Leaderregion auf. Dies ist auf organisa-

torischer Ebene. Es werden nach außen beide Regionen wie 

gehabt weiter bestehen und auch ihre eigene Marke tragen. Neue Projekte können jederzeit im Almen-

landbüro gemeldet werden. Gemeinsam werden diese für eine Einreichung aufbereitet und den jeweili-

gen Stellen vorgelegt. Ab Herbst 2015 können wir dann wirklich durchstarten, zu diesem Zeitpunkt 

kann mit ersten Genehmigungen gerechnet werden.  

Wir freuen uns auf Ihre Ideen und helfen Ihnen gerne bei Förderansuchen 

Almenland & Energieregion Weiz-Gleisdorf Regionalentwicklung GmbH  

Standort:  Almenlandbüro 

8163 Fladnitz an der Teichalm 100   -    03179/23000-15    -    region@almenland.at 

 

 

Betriebsjubiläum mit Lehrlingstreffen  

Vor 30 Jahren übernahm Blasius Peßl 

den Tischlereibetrieb in Gasen von 

seinem Vater. Gefeiert wurde dieses 

Jubiläum mit den Mitarbeitern und 

allen im Betrieb ausgebildeten Lehr-

lingen. 

In diesen drei Jahrzehnten hat sich im 

Betrieb einiges geändert. Angefangen 

von den räumlichen Gegebenheiten, 

den Maschinen und Werkstoffen bis 

hin zur Arbeitsweise. Wichtige Krite-

rien sind aber nach wie vor gut ausge-

bildete Mitarbeiter und zufriedene 

Kunden.  

Gleichgeblieben ist die Begeisterung für den Beruf des Tischlers, das Bestreben optimale Raumlösun-

gen für die Kunden zu finden und die Möbel und Einrichtungen in hoher Qualität und handwerklicher 

Tradition zu fertigen.  

 

 

 

Blasius Peßl mit Mitarbeitern und den Lehrlingen der letzten 30 Jahre 

BM DI Rupprechter, Obmann Bgm. Gruber, 

Dr. Absenger-Helmi, Wild, MMag. Schuster, 

ÖR Hofer, DI Griesser 

 

mailto:region@almenland.at
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Ärztin aus Dafur: Verfolgt, weil sie den "falschen" Menschen half!  

Am Sonntag, den 12. April hat die Gemeinde Gasen gemeinsam mit Dr. Friedrich Ritter zu einem sehr 

informativen und interessanten Vortrag von Fr. Dr. Adam Fatima eingeladen.  

Dr. Adam Fatima berichtete im voll besetzten Saal des GH Grabenbauer über ihre Heimat Sudan und 

warum sie von dort flüchten musste. Nach mehreren ungewissen Jahren im Asyl landete Sie schließlich 

unter anderem als Turnusärztin in der Ordination Dr. Ritter, wo sie sehr herzlich aufgenommen wurde 

und ihren Dienst mit größter Sorgfalt und Liebe ausübte. Auf diesem Weg möchten wir uns nochmals 

bei Fr. Dr. Adam Fatima für ihre herzliche und positive Art bedanken.  

 

Weiters bedanken möchten sich Fr. Dr. Fatima und Hr. Dr. Ritter für die große Spendensumme von 

ú 1.170,- bei diesem Vortrag. Diese Spenden werden für Hilfsprojekte in der Heimat von Fr. Dr. Fatima 

verwendet.  

 

 

Mountainbiker  
 

Wegen diverser Vorkommnisse in letzter Zeit auf unserem Betrieb Peintinger zwischen Radfahrern und 

meiner Mutterkuhherde sind wir nicht mehr bereit das Radfahren auf unserer Privatstraße und auf den 

Grundstücken zu dulden. Es ist ausnahmslos verboten! 

Meine Tiere  wurden von Radfahrern gejagt, was mir sehr viel Sorgen bereitete, weil es sich um Zucht-

tiere handelt.  Aufgrund dieses Vorganges sind die Tiere sehr verängstigt gewesen, dass wir sie nicht 

einfangen konnten. 

Das Einfangen der Tiere wurde nur mit extremen körperlichen Einsatz  und mit Hilfe von Fremdperso-

nen geschafft. Es braucht viel Zeit und Energie sie wieder normal und Ăhandsamñ zu machen.  

Es gibt in der Steiermark 5.500 km gekennzeichnetes Radfahr- bzw. Mountainbiker Wegenetz! 

Waltraud Peintinger 

 

ĂSO sch¿tzen SIE sich vor Hochwasserñ 

Unter diesem Titel haben die Hochwasserexperten Dipl.-Ing. Bettina Krumpl-Rogatsch und Dipl.-Ing. 

Andreas Krumpl-Rogatsch  eine Video-DVD herausgegeben. Sie möchten damit vor allem privaten 

Personen Tipps geben, wie man sich vor Hochwasser schützen kann. Oft sind es nur kleine Maßnahmen 

oder sogar Lebensgewohnheiten, die man selber kostengünstig durchführen bzw. ändern kann, die aber 

große Wirkung zeigen und vor großem Leid schützen können. 

Diese Video-DVD liegt im Gemeindeamt auf und kann auf Wunsch gerne kostenlos vervielfältigt wer-

den.   

 

WIKI  Kindergarten  Gasen  

Ab Herbst suchen wir für den Kindergarten einige TRIPP TRAPP STÜHLE.  

Falls jemand einen solchen Sessel zu Hause stehen hat, dieser nicht mehr in 

Verwendung ist und ihn gerne loswerden möchte, bitte im Kindergarten oder 

am Gemeindeamt melden. Tel: 03171/490  03171/201 

Wir würden uns sehr darüber freuen. 
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Großer Steirischer Frühjahrsputz   

Die gesamte Steiermark war im April  beim ĂGroÇen steirischen Fr¿hjahrsputz" eingeladen, Grünan-

lagen, Wiesen, Wälder, Bachläufe, é zu reinigen. Rund 50.000 Personen haben an der Umweltaktion 

teilgenommen! Die TeilnehmerInnen sammelten dabei rund 155.000 kg Müll und führten diesen der 

fachgerechten Entsorgung zu.  

In der Gemeinde Gasen haben heuer der Kindergarten sowie der Sportverein an dieser Aktion teilge-

nommen. Ein herzliches Dankeschön allen Helfern, die so ein kleines Stück für eine saubere und le-

benswerte Umwelt beigetragen haben. 

 

 

 

Radfahrprüfung in der Volksschule 
 

 

Am Dienstag, 30. Juni konnten die Schüler der Volksschule Gasen ihre Radfahrprüfung ablegen. Unter Aufsicht 

der Polizeibeamten der Polizeiinspektion Birkfeld mussten sie ihr Wissen und Können unter Beweis stellen. Wir 

gratulieren allen Schülern herzlich zur bestandenen Prüfung und wünschen eine unfallfreie Fahrt. 

 

 
Kleinanzeigen:   -   Peugeot Vivacity 50; S1C/O/KF, Voll funktionstüchtiger Peugot Vivacity Roller, aktuell 

gültiges Pickerl (letzte Überprüfung Mai 2015). Bei Bedarf 2 Helme zusätzlich abzugeben.   

Verkaufspreis ú 450,-  Anfragen bei Fam. Seitinger  - 0664/3301216 

 


